
Veranstalter:

Die gemeinnützige Hilfsorganisation @fire - Internationaler 
Katastrophenschutz Deutschland leistet seit dem Jahr 2002 
weltweit schnelle Nothilfe nach verheerenden Naturkatastrophen.
Die Arbeit erfolgt ehrenamtlich und spendenfinanziert.

www.at-fire.de
facebook.com/atfire        twitter.com/at_fire          instagram.com/atfire_de

11. FACHSYMPOSIUM 
 WALD- UND FLÄCHENBRANDBEKÄMPFUNG   

www.wipfelfeuer.de
Veranstaltungsort:
FILharmonie Filderstadt, Tübinger Straße 40, 70794 Filderstadt

Zeitlicher Ablauf:
8.30 Uhr 	 Ankunft, Registrierung und Frühstück 
9.00 Uhr 	 Start der Fachvorträge mit begleitender   
	 Fachmesse in mehreren Pausen
Ca. 12.30 	 Mittagessen und begleitende Fachmesse
Ab ca. 14 Uhr 	 weitere Fachvorträge, Workshops,  
	 Planspiel-Schulung  usw.
Ca. 17.30 Uhr 	 Ende des Symposiums

Hier finden Sie die ausführliche 
Anfahrtsbeschreibungen:
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15. Juni 2024        
     FILharmonie  70794 Filderstadt

Fachvorträge · Messe · Praxisworkshop
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In Kooperation: Schirmherr:

Brunings Kamp 8c
49134 Wallenhorst



11. Fachsymposium 
 Wald- und Flächenbrandbekämpfung   

Die letzten Jahre haben gezeigt, dass der Klimawandel auch in 
unseren Breiten und in dem Einsatzgeschehen deutliche Spuren 
hinterlässt. Das Jahr 2022 steckt den Feuerwehren noch beson-
ders in den Knochen, aber auch in 2023 gab es in Deutschland 
eine Vielzahl von Wald- und Vegetationsbränden. Und im Euro-
päischen Raum haben größere Waldbrände Mensch und Technik 
gefordert, bei der internationale Hilfe z.B. auch aus Deutschland 
zum Einsatz kam. 

Zugleich stellen sich die Feuerwehren im deutschsprachigen 
Raum auf diese Einsatzszenarien zunehmend besser ein.  
Ein Umdenken im Bereich Ausbildung und Technik ist zu beob-
achten. Aber es werden auch weiterhin neue Herausforderun-
gen auf die Feuerwehren zukommen und es gibt noch viel zu 
verbessern. 

Genau dieses Thema greift zum 11. mal das Fachsymposium 
Wipfelfeuer 2024 auf, welches in diesem Jahr in der FILharmo-
nie Filderstadt / Badem-Württemberg  stattfindet. 

Neben Experten- und Erfahrungsberichten aus dem Inland wird 
der Fokus auch in diesem Jahre wieder auf dem „Blick über den 
Tellerrand“ liegen, um auch von Experten und Erfahrungen aus 
anderen Ländern weiter zu lernen. Neben den Fachvorträgen 
wird es einen sehr intensiven und praktischen Teil mit kleinen 
Fachvorträgen zu Spezialthemen und Workshops am Nachmittag 
geben. Das Ganze wird durch die begleitende Fachmesse zum 
Thema Vegetationsbrandbekämpfung abgerundet. 

Aktuelle Infos und Anmeldung unter  
www.wipfelfeuer.de 

oder auf Facebook
www.facebook.com/Wipfelfeuer/

Programm:
Vormittag:
Unteranderem mit folgenden Referenten:

Hermann Schröder, Ehemaliger Leiter der Abteilung „Bevölke-
rungsschutz und Krisenmanagement im IM BW und Vorsitzender 
der Expertenkommision „Waldbrände Sommer 2022 in Sachsen. 

Thomas Egelhaaf, Landesbranddirektor in Baden Württemberg 
davor Leiter der Landesfeuerwehrschule.

Johann Goldammer, Leiter des Global Fire Monitoring Center in 
Freiburg.

Jan Südmersen, Brandamtmann der Berufsfeuerwehr Osnabrück, 
Stv. Leiter  AK Waldbrand des DFV und Präsident von @fire Inter-
nationaler Katastrophenschutz.

Anton  ‚Benny‘ Beneslavskiy, International zertifizierter  
Einsatzleiter für Vegetationsbrandbekämpfung, Erfahrung mit  
Vegetationsbrandbekämpfung in Indonesien, Russland,  
Kasachstan und Turkmenistan.

Jelmer Dam, National Koordinator Wildfiremanagement des  
Niederländische Institut für öffentliche Sicherheit (NIPV).

Detlef Maushake, Wachabteilungsleiter bei der BF Salzgitter,  
Vorsitzender des Waldbrandteams, Langjährige Erfahrung in der 
Vegetationsbrandbekämpfung mit zahlreichen Ausbildungen  
in den USA. 

Peter Zbinden, Vorsitzender @fire Schweiz und langjähriger  
Experte im Bereich der Vegetationsbrandbekämpfung in schwer  
zugänglichen Bereichen.

Weitere Referenten werden folgen! 

Begleitend zu den Vorträgen am Vormittag findet auch eine  
Fachmesse mit diversen Ausstellern und Anbietern aus dem  
Bereich der Vegetationsbrandbekämpfung statt. Ebenso werden 
Feuerwehrfahrzeuge aus der Region mit dem entsprechenden 
Schwerpunkt ausgestellt sein. 

Nachmittag:
Am Nachmittag werden weitere Vortragsthemen in kleineren  
Runden sowie mehrere Praxisworkshops angeboten. So besteht  
z.B. für die Teilnehmer die Möglichkeit, der praktischen  
Ausbildung an Handwerkzeugen und Löscheinrichtungen  
am realen Feuer, taktische Planspiele für Führungskräfte,  
Fahrzeugvorführungen, usw. 

Ebenso besteht auch weiterhin die Möglichkeit, die Fachmesse  
zu besuchen. 


